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KREATIV-IMPULSE zu „Lauf, kleiner Spatz“ 

von Brigitte Weninger 

 

❖ Zeichen, malen, schreiben, szenisch nachspielen 

o Szenen aus dem Buch mit beliebigen Farben malen 

o Geschichte mit Handpuppen oder Stofftieren nachspielen. Diese müssen nicht so 

aussehen wie die Illustrationen im Buch, sondern so, wie das Kind sie haben 

möchte. 

o Spielfiguren selber machen: Spatz-, Maus-, Rabe-Figuren auf festen Karton 

zeichnen und ausschneiden. Eine „Erzähl-Schiene“ (z. B. bezogen vom Don Bosco-

Verlag, ein Zollstock oder simple Wäscheklammern) sorgt dafür, dass die Figuren 

bewegt werden können und stehen bleiben. 

o Variante: Figuren aus bunter Knetmasse formen 

o „Spatzen-Krankenzimmer“: Die drei Tiere können auch in einem Pappkarton mit 

Deckel „wohnen“. Dieses „Spatzen-Krankenzimmer“ kann nach Wunsch des 

Kindes detailliert ausgestaltet werden. 

o Für Gruppen: einzelne Szenen des Buches auf A3 Karton malen und für eine 

weitere Gruppe als Kamishibai-Tisch-Theater spielen 

o mit Kinder- oder Schülergruppe ein kleines Bühnenstück gestalten 

o mit älteren Kindern ihre ganz persönliche „Spatzen-Story“ schreiben & zeichnen, 

und daraus ein kleines Buch machen.1  

 

❖ Kleine Rituale entwickeln: 

o Das Tröste-Tier ist ein ausschließlich für Trost zuständiges (gut waschbares) 

Stofftier, das an einem besonderen Platz in zu Hause, in der Praxis, im Gruppen- 

bzw. Klassenraum sitzt und dort auf seinen Hilfseinsatz wartet. In einem Täschchen 

 
1 Anleitung für einfache Faltbücher aus DIN A4-Blatt: https://www.youtube.com/watch?v=1Of1Unz3FgI  

https://www.youtube.com/watch?v=1Of1Unz3FgI
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hält es schön bedruckte Papier-Taschentücher bereit, die nicht für Schnupfen-

nasen, sondern NUR für echten Kinder-Kummer und Schmerz aller Art verwendet 

werden – vom eingeklemmten Finger bis zum Tod des Hamsters. 

 

o Das Sorgen-Püppchen (= bemalte Papierpüppchen – aus dem Weltladen oder 

selbst hergestellt) hören sich geheim zugeflüsterte Kindersorgen an und werden 

dann in einem fest verschließbaren Behälter (z. B. Schraubglas oder Box) zur Ruhe 

gelegt, damit das Kind unbelastet spielen oder schlafen kann. Später entscheidet 

das Kind selbst, ob es den Kummer wieder an sich nehmen oder das Glas 

ausleeren möchte. 

 

o Der „Starke Stein“ ist uralt und extrem stark – noch älter und stärker als seine 

Eltern, die Berge! Daher kann er auch jeden Kummer ertragen.                                            

In der Natur oder im Mineralienladen einen passenden Stein suchen, der sich gut 

in die Kinderhand schmiegt und evt. waschen, bürsten, polieren, einölen ...  

Diesem „Starken Stein“ kann man nun alles erzählen, man darf ihn auch anschreien 

oder hemmungslos weinen. Der „Starke Stein“ in der Hand, unterm Kopfkissen 

oder in der Kindergarten- bzw. Schultasche verleiht große Kraft! Stein von Zeit zu 

Zeit in warmem Wasser waschen und an der Sonne wieder aufladen. Wenn der 

Stein zu stark „beladen“ oder die Situation bereits bewältigt ist, sollte er in einem 

Fließgewässer versenkt werden. Und bei Bedarf holt man sich einfach einen neuen 

„Starken Stein“ ... 

 

o Das Kuschel-Nest wird aus zwei, drei weiche Decken, die an den Schmalseiten 

aneinandergenäht sind und dann gerollt werden, gebildet. Darin kann ein 

trauriges Kind Unterschlupf finden. Den „richtigen“ Platz für das Nest sollte das 

Kind möglichst selbst wählen – will es nah bei der Gruppe / Klasse bzw. den 

anderen Familienmitgliedern oder lieber in einer ruhigen Ecke kuscheln? 
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o Das Fluch-Tuch: Manchmal wird einem alles zu viel ... dann möchte man einfach 

nur noch schreien und seinen Frust in die Welt hinaus brüllen! Das ist okay, und 

geht allein unter einem kleinen oder in der Gruppe unter einem großen „Fluch-

Tuch“ (= Leintuch).                                                                                                  

ACHTUNG: Kinder dabei NICHT allein lassen, sondern vorab ein sehr lautes, für 

alle gültiges Stopp-Signal vereinbaren! (z. B. durch Trommel, Pfeife, Gong ...) 

 
Für ein einzelnes Kind: Die Begleiteriin / der Begleiter steckt sich Ohrstöpsel in 

die Gehörgänge und verspricht, nicht zuzuhören, sondern nur da zu sein, wenn 

das Kind etwas braucht. Das Kind schlüpft unters Fluch-Tuch und schreit sich 

Kummer und Wut von der Seele. Wenn es genug hat, gibt es selbst das STOPP-

Signal.                                                                                                    

Für eine Gruppe: Die Kinder sitzen mit ausgestreckten Beinen im Kreis am Boden 

und halten den Fluch-Tuch-Rand mit beiden Händen fest. Auf Begleiter:innen-

Kommando stecken sie die Köpfe unters Tuch, fluchen laut und schreien. Beim 

Signal ist STOPP. Nach Bedarf zwei bis drei Mal wiederholen. 

Für alle: Nach dem Fluchen knien sich die Kinder sofort auf das Tuch und 

schlagen die dunklen Wörter mit Händen und Fäusten platt. Das darf laut und 

richtig wild sein! Zum Schluss formt der Begleiter / die Begleiterin das Tuch zum 

Beutel und sammelt alle kaputten Flüche ein. Einfach beim Fenster hinauswerfen 

oder im WC entsorgen! Danach das Tuch gut lüften oder in die Sonne legen! 

 

o Helfende Hände / für Kindergarten oder Schul-Gruppe: Jedes Kind zeichnet 

seinen Hand-Umriss auf dünnen Karton, schneidet ihn aus, schreibt seinen Namen 

darauf und hängt die Hand an eine Pinnwand oder Schnur. Wer Unterstützung 

braucht, z. B. beim Aufräumen, für eine schwere Aufgabe, kann sich dort eine 

„Helfende Hand“ holen. 

 

o Freundschaftsband: Jedes Kinder knüpft aus buntem Garn ein einfaches 

Freundschaftsband und schenkt es dann in der Gruppe weiter. Jeder / jede 
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benötigt und verschenkt mindestens ein Band. Dazu können auch alle Bänder 

verdeckt in einen Korb gelegt und verlost werden – so ist es reiner Zufall welches 

Band man bekommt, und es entsteht kein Streit.    

 
Variation: Die Gruppe stellt gemeinsam einige Freundschaftsbänder her – jedes 

Kind steuert einen Faden in seiner Lieblingsfarbe bei oder knüpft einige Knoten. 

Diese Gruppenbänder besitzen besondere Kraft und können z. B. Freund:innen 

geschenkt werden, die sehr krank sind oder Unterstützung von allen brauchen. 

 

o Hilfe finden: Es tut allen Kindern gut, wenn sie sich stark und kompetent fühlen 

und „gute Mäuse“ sein können. So sollten schon Kindergartenkinder wissen, wie 

man die zentrale Notruf-Nummer wählt und welche Infos die Hilfskräfte brauchen.                                 

Es macht auch Spaß, einfache Erste-Hilfe-Maßnahmen zu kennen: Seitenlagerung; 

Quetschung oder Insektenstich kühlen; Pflaster richtig aufkleben, Kompresse 

auflegen, Essigwickel für Fieber machen ... 

 

Allerlei-Weh-Tee kann von den Kindern einer Gruppe selbst gemischt werden – für sich 

selbst oder als Geschenk. Getrocknete Pfefferminze-, Zitronenmelisse-, Erdbeer- und 

Himbeerblätter, dazu Gänseblümchen-, Löwenzahn- und Rosen-Blütenblätter zu gleichen 

Teilen mischen und in bemalte Gläser füllen (Pflanzen    z. B.  aus der Apotheke oder vom 

Kräutermarkt bzw. selber sammeln). Vorzeigen, wie man den Tee richtig aufbrüht und 

ziehen lässt – denn eine Tasse warmer Tee mit Honig tut in allen Lebenslagen gut! 
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Weiterführende Links: 

Weitere passende Spiel-Impulse finden sich auf den Themen-Websites zu Brigitte 

Weningers Bilderbüchern „Einer für alle - alle für einen“  

• http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/einer-fuer-

alle_spielimpulse_2012.pdf (Thema: Handicap, Behinderung, Gemeinsam stark 

sein) 

• „Kind ist Kind“ http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/kind-ist-

kind_impulse_01-10.pdf (Trennung, Trauer, Neubeginn...) 

 

http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/einer-fuer-alle_spielimpulse_2012.pdf
http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/einer-fuer-alle_spielimpulse_2012.pdf
http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/kind-ist-kind_impulse_01-10.pdf
http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/kind-ist-kind_impulse_01-10.pdf

